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EINNAHMEN / AUSGABEN 

 Ordentlicher Haushalt  Euro 2.199.400,-- 
 Außerordentlicher Haushalt Euro 952.600,--  
 
 Gesamt Budget 2012 Euro 3.152.000,-- 

 

Einnahmen 
Die Mittelaufbringung des ordentlichen Haushaltes erfolgt durch 
Eigene Steuern 
davon entfällt ein Teil auf  
Kommunalsteuer 
Grundsteuer 

€    251.500,00 
 
€    150.000,00 
€      90.000,00 

Abgabenertragsanteile des Bundes €    983.500,00 
Kindergartenbeiträge der Eltern €      18.000,00 
Benützungsgebühren Kanal, Wasser und Müllbeseitigung €    314.300,00 
Laufende Transferzahlungen von Trägern öffentl. Rechts €    321.000,00      
Abwicklung Überschuss 2010 €        4.400,00 
Gesamtsumme € 1.892.700,00 
 

Ertragsanteile 
Die Ertragsanteile aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben sind wichtige Ein-
nahmen für die Gemeindefinanzierung. 
Ertragsanteile nach abgest. Bevölkerungsschlüssel € 877.200,00 
Die Einnahmen bei den Ertragsanteilen im Rechnungsjahr 2012 werden voraussicht-
lich gegenüber dem Vorjahr geringfügig steigen. 
Getränkesteuerausgleich €   13.400,00 
 

Ausgaben 
Nach der Verwendung gliedern sich die Ausgaben in Pflicht-, bedingte Pflicht- und 
Ermessensausgaben. Diese teilen sich wie folgt auf: 
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Bericht über Schwerpunkte:  
 

Volksschule Plainfeld 
Der laufende Betriebs- und Sachaufwand der Volksschule wurde mit € 109.900,00 ver-
anschlagt. 
Hauptschule 
Der Schulbeitrag an die Hauptschule Hof bzw. Hauptschule Salzburg wurde mit  
€ 35.000,00 vorgesehen. 
Sonstige Schulsachaufwände 
Für Sonderschulen muss die Gemeinde € 6.500,00, für die Polytechnische Schule  
€ 4.000,00 und für Berufsschulen (Lehrlinge) € 9.000,00 ausgeben. 

Schulsachaufwand gesamt für 2012: € 173.400,00 
 

Tagesbetreuungseinrichtungen 
Die Gemeinde Plainfeld bietet Tagesbetreuungseinrichtungen vom Kindergarten bis 
zum Schulkind an.  
Kindergarten Plainfeld / Schulkindbetreuung / Mitta gstisch 
Den Ausgaben in Höhe von € 224.200,00 stehen Einnahmen in Höhe von  
€ 113.500,00 gegenüber. 
 

€ 110.700,00 werden aus Haushaltsmitteln finanziert. Umgelegt auf 47 Kindergartenkin-
der und 23 Schulkinder werden 2012 pro Kind € 1.581,43 beigesteuert. 
 

Für die Betreuung von Kleinkindern bei Tagesmüttern stehen noch zusätzliche  
€ 5.000,00 zur Verfügung. 
 
Seniorenheim 
Der Haushaltsansatz für das Seniorenheim weist für 6 Betten zur Abgangsdeckung ei-
nen Betrag in Höhe von € 23.200,00 aus.  
 

Es werden aus Haushaltsmitteln je Heimbewohner ca. € 3.870,00 beigesteuert. (Investi-
tionszuschuss nicht berücksichtigt.) 
 
Feuerwehr 
Der Feuerwehrvoranschlag sieht Ausgaben in Höhe von € 42.000,00 und Einnahmen 
von € 4.500,00 vor. 
 

Öffentlicher Verkehr 
Gemeindeanteil für den Flachgautakt  € 12.000,00.  
 

Straßenbeleuchtung 
Die Ausgaben für die Straßenbeleuchtung sind mit € 5.300,00 ausgewiesen.  
 

Wovon € 4.800,00 auf Stromkosten und € 500,00 auf Instandhaltung entfallen.  
 

Müllabfuhr 
Hier wurden Ausgaben in der Höhe von € 78.100,00 veranschlagt. 
 

Wasserversorgung 
Für den Wasserankauf wurden Ausgaben in Höhe von € 32.700,00 vorgesehen.  
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Kanal 
Für den Kanal wird 2012 mit Ausgaben in der Höhe von € 165.600,00 gerechnet. 
  
Darin sind die laufenden Instandhaltungsarbeiten, Rückzahlungen für Förderungsdarle-
hen, Beitragsleistungen Reinhalteverband Fuschlsee-Thalgau sowie Kanalbauten und -
sanierungen enthalten. 
 
Öffentliche Wohlfahrt – Sozialhilfe  
Die Ausgaben für Sozialhilfe wurden mit € 68.000,00, Behindertenhilfe mit  
€ 64.900,00, Pflegegeld mit € 21.500,00 und Jugendwohlfahrt mit € 23.400,00 prälimi-
niert. Diese Beiträge sind an das Land Salzburg zu entrichten bzw. werden einbehalten. 
Krankenhäuser 
Für das Rechnungsjahr 2012 ist mit Ausgaben um € 74.700,00 zu rechnen (Anteil der 
Gemeinde Plainfeld).  
 

Die Gesamtausgaben der Gemeinde Plainfeld für Sozia lhilfe, Behindertenhilfe, 
Pflegegeld und Jugendwohlfahrt + SAKRAF betragen in sgesamt € 252.500,00,  
oder € 691,78 pro Tag!! 
 
Sportförderung 
Dafür gibt die Gemeinde im Jahr 2012 € 24.700,00 aus. 
 

Musikschulwerk 
Die Ausgaben für musikalische Erziehung durch das Musikum Salzburg sind mit  
€ 56.400,00 veranschlagt. Darin sind € 25.200,00 Zuführung an den außerordentlichen 
Haushalt für das neue Musikschulheim in Hof enthalten. 
 
Insgesamt werden vom Salzburger Musikschulwerk 31 Schüler unterrichtet.  
 
Subventionen 
Dafür gibt die Gemeinde € 20.000,00 aus. 
 

Subventionsempfänger: 
Vereine, Musikkapelle, Prangerschützen, sonstige kulturelle Vereine, Pensionisten, För-
derung Solaranlagen und Biomasseheizungen, Landwirtschaftsförderung 
 
 

Außerordentlicher Haushalt: 
 
 
Musikschulheim Hof  
 
Für den Neubau des Musikschulheims in Hof wurde ein 
Baukostenbeitrag in der Höhe von € 25.200,00 veran-
schlagt. 
 
 
 

 
Straßensanierungen im Gemeindegebiet Plainfeld  
Im Gemeindegebiet Plainfeld sind einige Straßen sanierungsbedürftig. Um zumindest die 
gröbsten Mängel ausbessern zu können werden im Budget € 50.000,00 vorgesehen. 
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Hochwasserschutz Plainfeldbach:  
Der Hochwasserschutz Plainfeldbach konnte im Jahr 2011 großteils abgeschlossen wer-
den. Dennoch sind die Grundablösen für den Damm in der Nocksteinkehre und einige 
Schutzmaßnahmen für das Jahr 2012 fällig und wird somit mit € 61.400,00 präliminiert. 
 
Bau einer Urnenwand und Sanierung der Aussegnungsha lle:  
Für den Bau einer zusätzlichen Urnenwand und der Sanierung der Aussegnungshalle 
wurden € 50.000,00 bereitgestellt. 
 
Multivereinshaus:  

 
 
Mit dem Neubau sollte im 
Herbst 2012 bzw. Frühjahr 
2013 begonnen werden.  
 
Für den Neubau des Multi-
vereinshauses werden für 
2012 Ausgaben in der 
Höhe von € 800.000,00 
kalkuliert. 
 
 

 
Rücklagen auf Sparbüchern  
Dem Gesamtschuldenstand in der Höhe von € 186.490,70 stehen Rücklagen auf Spar-
büchern in Höhe von € 566.019,11 gegenüber. 

 
Schuldenstand  
Die Schulden der Gemeinde sollen sich 2012 von € 18 6.490,70 auf € 153.890,70 
reduzieren. 
Schulden 1 
Die Schulden der Kategorie 1 (Schulden, deren Schuldendienst mehr als die Hälfte aus all-
gemeinen Deckungsmitteln getragen wird) werden 2012 um € 27.800,00 verringert. Der 
Zinsaufwand beträgt € 4.600,00. Damit ergibt sich am 31.12.2012 ein neuer Schuldenstand 
von € 137.543,69. 
Schulden 2 
Die Schulden der Kategorie 2 (Schulden, deren Schuldendienst zur Gänze oder  
überwiegend durch Gebühren, Entgelte oder Tarife abgedeckt werden), weisen Rück-
zahlungen in einer Höhe von € 4.800,00 auf, sodass sich mit Ende des Rechnungsjah-
res 2012 ein Gesamtschuldenstand von € 16.347,01 ergibt.  
 
Die Zinsen sind mit € 1.200,00 ausgewiesen. Dazu werden Ersätze zum Schulden-
dienst in Höhe von € 100,00 gewährt, sodass der Gemeinde ein Nettoaufwand von  
€ 5.900,00 für Zinsen und Tilgung verbleibt. Bei den Schulden der Kategorie 2 handelt 
es sich um Wasserbau- und Kanaldarlehen mit niedriger Verzinsung.  
 
Der Haftungsstand für den Reinhalteverband Fuschlsee-Thalgau reduziert sich um 
€ 55.800,00, sodass der Haftungsstand mit Ende des Rechnungsjahres 2012  
€ 552.000,00 beträgt.  

Derzeitiger Planungsstand Multivereinshaus 
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Ab Mitte März 2012 kann die Gemeinde Plainfeld 
„Essen auf Rädern“ anbieten. 

 
„Essen auf Rädern“  ist gedacht für ältere oder hilfsbedürftige Menschen, die aus 
gesundheitlichen oder sozialen Gründen nicht mehr selbst kochen können.  
Das Essen wird täglich frisch vom Restaurant „Zum D reibergbachl“ zubereitet. 
 
Sollten Sie Interesse an diesem Service haben, ersu chen wir Sie um Kontakt-
aufnahme mit der Gemeinde Plainfeld (Tel. 06229/ 24  38). 
 
Weiters werden noch Freiwillige mit eigenem PKW für den Essenstransport  ge-
sucht . Interessierte können sich ebenfalls im Gemeindeamt melden. Wir freuen uns 
auf viele freiwillige Helfer für diesen sozialen Dienst und danken bereits jetzt für Ihre 
Mithilfe. 
  
 

 
Eintragungen von Kindern im Reisepass der Eltern  

ab Juni 2012 ungültig! 
 

Im Juni 2012 verlieren alle noch bestehenden Kindermitein-
tragungen ihre Gültigkeit. Bereits jetzt sollten die Eltern daran 
denken, dass für die Urlaubsreise 2012 ihre Kinder eigene 
Reisepässe brauchen. Wer rechtzeitig und nicht erst kurz vor 
Urlaubsantritt diesen beantragt, vermeidet so längere 
Wartezeiten bei den Passbehörden. 
 
Gültigkeit von Kinder-Reisepässen:  
 

• Für Kinder bis zum vollendeten 2. Lebensjahr beträgt die Gültigkeit 2 Jahre. 
 

• Ab dem 2. Geburtstag bis zum vollendeten 12. Lebensjahr muss der Reisepass 
für ein Kind alle fünf Jahre erneuert werden. 
 

• Ab dem 12. Lebensjahr wird ein Reisepass mit Fingerabdruck mit 10-jähriger Gül-
tigkeit ausgestellt. 

 
Es wird empfohlen, sich rechtzeitig vor Antritt einer Auslandsreise über die jeweiligen 
Einreisebestimmungen zu informieren und die Gültigkeitsdauer des Reisepasses zu 
überprüfen.  
 
Insbesondere außerhalb des Schengen-Raumes können die Einreisebestimmungen 
sehr unterschiedlich sein. So verlangen einige Staaten, dass der Reisepass mindes-
tens sechs Monate über die Wiederausreise hinaus gültig sein muss.  
 
Verlässliche Informationen diesbezüglich erhält man auf der Webseite des Bundes-
ministeriums für europäische und international Angelegenheiten: www.bmeia.gv.at 
(Punkt Länderinformationen). 
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Die Gesunde Gemeinde Plainfeld lädt alle  

schneebegeisterten Plainfelderinnen und Plainfelder   
ganz herzlich zu einem gemeinsamen Ski- und  

Snowboardtag ein. 
 

WANN? 
 

Sonntag, 11.03.2012 
Abfahrt um 08:00 Uhr   

beim „alten Gemeindehaus“ bzw. Bauhof 
 

WOHIN? 
 

Mühlbach am Hochkönig  
(Hochkönig Bergbahnen GmbH) 

 
KOSTEN? 

 

ermäßigte Tageskarten für:   
Erwachsene  € 30,00 

Jugendliche (Jahrgang 1993 – 1995)  € 23,50 
Kinder (Jahrgang 1996 – 2005)  € 14,00 

 

Die Kosten für den gemeinsamen Bus  
übernimmt die Gemeinde Plainfeld. 

 
RÜCKFAHRT? 
 

Die Rückfahrt wird gemeinsam um 17:00 Uhr angetreten. 
 
 
ANMEDLUNG? 
 

Bis spätestens 05.03.2012  im Gemeindeamt Plainfeld, Tel.: 06229/ 24 38 
Da nur begrenzte Plätze  vorhanden sind, werden die Anmeldungen in der Reihen-
folge des Einlangens berücksichtigt  

 
 

Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Skitag ! 
Euer Team "Gesunde Gemeinde" 
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Die Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus) nimmt weltweit zu, in Österreich sind 
ungefähr sechs Prozent der Erwachsenen davon betroffen. Der Großteil ist dem 
Typ 2 Diabetes zuzuordnen, bei dem es zum Blutzuckeranstieg vorwiegend 
durch Insulinresistenz, das heißt ungenügendes Ansprechen des Körpers auf 
das zuckersenkende Hormon Insulin kommt. Im weiteren Verlauf der Erkrankung 
nimmt zusätzlich die Produktion des Insulins in der Bauchspeicheldrüse ab. Der 
erhöhte Blutzucker führt bei ungenügender Behandlung zu Folgeschäden an Au-
gen, Nieren und Nerven. Häufig sind zusätzliche ungünstige Faktoren wie Blut-
hochdruck, erhöhte Blutfette und Übergewicht vorhanden, wodurch das Risiko 
für Gefäßkrankheiten (z.B. Herzinfarkt, Schlaganfall) stark ansteigt.  
 
An welchen Symptomen ist Diabetes erkennbar, wann liegt ein hohes Risiko für 
Diabetes vor? 
 
Übermäßiger Durst, viel Harnlassen, Gewichtsabnahme, Müdigkeit, Abgeschla-
genheit, Sehstörungen oder Infektneigung sind typische Symptome wenn der 
Blutzucker steigt.  
Das Risiko für die Erkrankung ist besonders bei Übergewicht, wenig körperlicher 
Bewegung, zucker- und fettreicher Ernährung, bei bekanntem Bluthochdruck und 
erhöhten Blutfetten, Diabetes bei erstgradig Verwandten, nach einem Schwan-
gerschaftsdiabetes, bei Depression, deutlich erhöht. Insbesondere diese Perso-
nen sollen eine Untersuchung auf Zuckerkrankheit bei ihrer Hausärztin/ihrem 
Hausarzt durchführen lassen.  
 
Wie kann jeder von uns der Diabetesentstehung vorbe ugen? 
 

- Regelmäßige körperliche Bewegung (5x/Woche für 30 Minuten Ausdauer-
training wie schnelles Gehen, Wandern, Nordic Walking, Laufen, Radfah-
ren, Schwimmen, Langlaufen; zusätzlich Kraft- oder Kraftausdauertrai-
ning) 

- körperliche Bewegung im Alltag (zu Fuß oder mit dem Fahrrad zur Arbeit, 
Treppensteigen anstatt Lift, …) 

- Abwechslungsreiche Ernährung in Form einer mediterranen Kost mit viel 
Obst, Gemüse, Hülsenfrüchten, Fisch und dunklem Brot; dafür mit wenig 
rotem Fleisch, hellem Brot, Mehlspeisen, Süßigkeiten, Alkohol. Vermei-
dung von zuckerhältigen Getränken! 

- Reduktion von Übergewicht, Rauchen, Stress, 
- Regelmäßige Vorsorgeuntersuchung zur Früherkennung von Diabetes 

und zusätzlichen Herz-Kreislauf-Risikofaktoren 
 
von Prim.Univ.-Doz.Dr.Raimund Weitgasser, Vorstand Abteilung für Innere Me-
dizin, Diakonissen-Krankenhaus Salzburg 
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Laufende Untersuchungen bestätigen, dass wir in Plainfeld bestes Trinkwasser 
haben (letzter Untersuchungsbefund vom 16.11.2011). 
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Mitteilung betreffend geplanter Überprüfungs-, Wart ungs- und Sa-
nierungsarbeiten an der Fäkalkanalisation  

 

im gesamten Gemeindegebiet von Plainfeld 
 
Seitens des Reinhalteverbandes Fuschlsee-Thalgau, werden im Laufe des Jahres 
2012, notwendige Überprüfungs-, Wartungs-, und Sanierungsarbeiten gemäß § 134  
Wasserrechtsgesetz 1959 durchgeführt. 
 
Als Liegenschafts- / Objekteigentümer(in) ersuchen wir Sie höflich, dafür zu sorgen, 
dass der Hausanschlussschacht des Fäkalkanales freigehalten wird. Sollte dieser 
z.B.: mit Erdmaterial überschüttet oder anderweitig verdeckt sein, ist dieser Ihrerseits 
frei zu machen. 
 
Weiters ersuchen wir um Verständnis für das Betreten Ihrer Liegenschaft (Zugang 
zum Hausanschlussschacht) und bedanken uns im Voraus. 
 
Für allfällige Rückfragen melden Sie sich bitte beim Reinhalteverband Fuschlsee-
Thalgau; Telefonnummer: 06235/6632 od. 06235/7449 od. 0676/842115-600 (Herr 
Winkler Christian). 
 
 

 
 

Gemäß § 6 der Salzburger Feuerpolizeiordnung 
sind Feuerstätten mit ihren Verbindungsstücken 
sowie Rauch- und Abgasfänge so zu reinigen, 
dass die Entzündung von Ablagerungen ver-
mieden und eine wirksame Ableitung der 
Verbrennungsgase gewährleistet wird. Durch 
diese Bestimmung soll ihre persönliche Sicher-
heit durch das Vermeiden von Bränden als auch 
das Vermeiden des Austritts von giftigen CO2-
Gasen aber auch die Sicherheit ihrer Nachbarn 
durch das Vermeiden von Übergreifen eines 
Brandes auf benachbarte Häuser gewährleistet 
werden. 
 
Die Reinigung der Rauch- und Abgasfänge und 
deren Verbindungsstücken, die Reinigung von 
Räuchereinrichtungen sowie das Ausbrennen 
von Dunstleitungen darf nur durch einen Rauch-
fangkehrer erfolgen. Der Rauchfangkehrer ist 
dabei verpflichtet die durch §7 der Salzburger 
Feuerpolizeiordnung vorgegebenen Kehrinter-
valle einzuhalten. Die Häufigkeit der Kehrungen 
richtet sich dabei primär nach der Art des ver-
wendeten Brennstoffes und der Größe, bzw. 
dem Alter der Heizungsanlage und nicht nach 

der Häufigkeit der Verwendung der Heizungsan-
lage. 
 
Sollte eine gesetzlich vorgeschriebene Kehrung 
von Verfügungsberechtigten verweigert werden 
so hat der Rauchfangkehrer dies der Feuerpoli-
zeibehörde anzuzeigen. Die Kehrverweigerung 
stellt eine Verwaltungsübertretung nach den 
Straßenbestimmungen des §23 der Salzburger 
Feuerpolizeiordnung dar. Durch eine Kehrver-
weigerung gefährden sie aber insbesondere 
ihre eigene Sicherheit und die ihrer Nachbarn. 
Eine Kehrverweigerung ist nicht möglich. 
 
Zusätzlich empfiehlt es sich, die Feuerstätten 
professionell reinigen zu lassen, da dadurch ein 
effektiverer Betrieb der Anlage und verminderte 
Heizkosten gewährleistet werden können. Für 
eine persönliche Beratung und Information ste-
he ich jederzeit zur Verfügung. 
 
Ihr Richard Mantona, Rauchfangkehrmeister, 
Rupertigasse 4, 5301 EUGENDORF, Tel. /Fax.: 
06225/ 7308, E-Mail: mantonarichard@a1.net 
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Evangelische Gottesdienste im röm.kath. Pfarramt in  Hof 
 

Termine 2012:  
 

04.03.2012 
06.04.2012 – Karfreitag 

 
Alle Gottesdienste beginnen um 09:30 Uhr 

 

 
 

  
 
 

 
 
 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort  
 

Lehrlinge im Bereich Elektrotechniker  
 

Dein Profil:   - Pflichtschulabschluss  
 - Technisches Verständnis  

  - Handwerkliches Geschick  
  - Pünktlichkeit, Genauigkeit, Motivation, Teamfähigkeit  
 

Wenn Du in einem jungen und motiviertem Team mitarbeiten willst, dann be-
wirb Dich schriftlich oder telefonisch unter:  

 
Firma Radler GmbH , Heizung – Sanitär – Elektro 

 Dr. Hans Lechner Siedlung 2, 5301 Eguendorf  
E-Mail: office@radler-hse.at, Tel.: 0699 / 16 444 007 

 

 
 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
 

4  Lehrlinge für den Bereich Elektroinstallation- b zw.  Busleittechnik 
 

Weiters bieten wir die Möglichkeit einer erweiterte n Ausbildung im Bereich 
LWL – Glasfasertechnik 

 
Lehrzeitbeginn ab Juli 2012 
 

Bewerbungsschreiben bitte an: 
 

Elektro Berger GmbH 
Bayerhamerstrasse 69 

5020 Salzburg 
 


